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21.10 

Abgeordneter Bernhard Themessl (FPÖ): Frau Präsidentin! Meine Damen und 

Herren! Es ist eigentlich schade, dass heute der Wirtschaftssprecher der Grünen, Herr 

Mag. Rossmann, nicht da ist, denn es hätte mich schon interessiert, was er als 

Wirtschafter – und er hat an und für sich ganz gute Ansätze – im Zusammenhang mit 

der Entlastung der Klein- und Mittelbetriebe dazu zu sagen hat, denn aus Sicht der 

Wirtschaft ist dieser sogenannte Papa-Monat einfach nicht vorstellbar. Ich weiß nicht, 

wie Sie sich das vorstellen. Wollen Sie zusätzlich die Klein- und Mittelbetriebe mit 

diesem Papa-Monat noch belasten?  

Auch wenn Sie sagen, die Weiterbezahlung des Lohnes wird nicht verlangt, sondern 

dazu wird der Staat herangezogen, müssen Sie sich doch im Klaren sein, dass eine 

Kleinfirma mit fünf oder sechs Mitarbeitern es sich nicht leisten kann, jedes Jahr oder 

womöglich zweimal im Jahr einen Monat auf einen zusätzlichen Mitarbeiter zu 

verzichten. (Zwischenruf der Abg. Mandak.)  

Frau Kollegin Mandak, wenn Sie wissen, dass im letzten Jahr 60 Prozent der Klein- 

und Mittelbetriebe in Österreich keinen Gewinn mehr geschrieben haben und Sie diese 

dennoch zusätzlich belasten wollen, dann frage ich mich: Wohin soll das Ihrer Meinung 

nach führen? 

Wenn die Wirtschaft nicht mehr funktioniert, dann geht es uns nicht mehr gut – und da 

darf ich an den Spruch des ÖVP-Wirtschaftsbundes erinnern –, sondern dann geht es 

uns allen schlechter. Und dann können wir solche Sachen nicht mehr mitfinanzieren. – 

Danke. (Beifall bei der FPÖ sowie des Abg. Schalle.) 

21.11 

Präsidentin Dr. Eva Glawischnig-Piesczek: Zu Wort ist dazu niemand mehr 

gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.  

Ich weise den Antrag 357/A dem Familienausschuss zu. 
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